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EUROPEAN SUPPLIERS

Der PSI Supplier Finder ist das Print-Pendant zum PSI Product Finder und damit das  
Nachschlagewerk für die PSI Händler, um zertifizierte Lieferanten zu finden.

Sind Sie verifiziert? Welche Veredelung bieten Sie an?  
Welche Produktsegmente bedienen Sie?

Das Recherchetool für PSI Händler  
und das PSI Sourcing Team

PSI Supplier Finder
Das Lieferantenverzeichnis des PSI

Ihr Grundeintrag
•  Firmenstammdaten
•  Firmenbeschreibung (Print 300 Zeichen/ 

 Online 3.000 – inklusive Leerzeichen)
•  PSI Nummer
•  2 Warengruppen-Listungen
•  Unbegrenzte Listung im  

 Zertifikatsverzeichnis

Zielgruppenansprache
•  Werbeartikellieferanten und  

 Werbeartikelhändler
•  Firmeninhaber
•  Geschäftsführer
•  Marketingleiter
•  Vertriebsleiter
•  Vertriebsmitarbeiter
•  Marketingentscheider 

Mögliche Zusatzleistungen 
Logo, je .............................................  89,00 EUR 
Hervorhebung, je  .............................  75,00 EUR 
Zusatzwarengruppe (ab der 3.), je ....  48,00 EUR 
Markenlistung, je Marke .................  276,00 EUR

Redaktions- und  
Eintragungsschlüsse 

Ausgabe 02/2020: 12.10.2020
Ausgabe 01/2021: 10.05.2021

Erscheint zwei Mal im Jahr.

www.psisupplierfinder.de
Alle Angaben verstehen sich in EUR zzgl. MwSt.

Die aktuellen AGB finden Sie unter:  
www.psi-network.de/mediaguide

Das PSI Sourcing Team berät PSI Händler 
bei ihren Produktanfragen und spricht  
Produkt- und Lieferantenempfehlungen 
aus.

Nutzen Sie die Chance, bei der  
Produktsuche als passender Lieferant  
schnell gefunden und empfohlen zu  
werden! 

MEDIA GUIDE
2021

Jetzt downloaden.

Download now.
psi-network.de/mediaguide



1

Vorwort

uch wenn die Telefon- und Videokonferenzen in diesen 
Zeiten toll funktionieren, kann diese Art der Kommunika-
tion doch kein Dauerzustand sein. Der Mensch ist ein 
soziales, netzwerkendes, kontaktsuchendes Wesen. Und 
das Geschäft kann nicht dauerhaft nur virtuell stattfi nden, 
wenngleich Covid-19 den Online-Kanälen einen deutli-
chen Schub beschert hat.

„Wir müssen uns unbedingt wieder einmal sehen“ ist 
deshalb der Leitgedanke für die PSI 2021. Persönliche 
Tre� en und individuelle Gespräche sind in der Werbeartikel-
branche seit jeher die Basis für Vertrauen und für gute 
 Geschäfte. 

Es ist notwendig, dass wir uns alle vom 12. bis 14. Januar 
in Düsseldorf tre� en, um endlich wieder „netzwerken“ zu 
 können. Aber auch um zu zeigen, dass die Branche die 
Zeit gut genutzt hat, um gewinnbringende Produktkonzep-
te zu entwickeln, die das Geschäft wieder ankurbeln 
werden. Innovative Produktpräsentationen und die 
erstmals in Düsseldorf auf der Messe stattfi ndenden 
PSI Sustainability Awards sind Themen, mit denen wir 
nach vorne schauen. Erstmals werden wir auch die Live-
Messe mit einer virtuellen Messeplattform verknüpfen. 
Auf diesem Weg kann die Messe über die Messelaufzeit 
in Düsseldorf hinaus verlängert werden.

Es wird eine PSI Messe werden, die trotz aller Unsicher-
heiten und wirtschaftlichen Probleme zeigen wird, wie 
 leistungsfähig die Werbeartikelbranche auch weiterhin ist. 
Sie wird wieder eine Vielzahl kleiner und neuer Unterneh-
men mit tollen funktionalen neuen Produkten zeigen. Und 
sie wird sich auch wieder als Bollwerk für den Handel 
 präsentieren, dessen Bedeutung bei der Identifi zierung, 
Auswahl und Bescha� ung von Werbeartikeln nach wie vor 
die größte Rolle spielt.

A

Es grüßt Sie

Michael Freter
Herausgeber
Managing Director PSI
michael.freter@reedexpo.de

Wir müssen uns sehen

Es grüßt Sie

Michael Freter
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D ie Ausbreitung des Coronavirus stellt die 
Industrie derzeit vor gewaltige Herausfor-
derungen. Infolge von Werksschließungen, 
unterbrochenen Transportwegen und Aus-
fuhrverboten (vgl. Durchführungsverord-

nung (EU) 2020/402) kommt es zu gravierenden Liefer-
verzögerungen und -ausfällen entlang der gesamten Lie-
ferkette. Dies wirft erhebliche rechtliche Fragen auf. 

Höhere Gewalt

Für betro� ene Unternehmen stellt sich die Frage, ob es 
sich bei derartigen Corona-bedingten Lieferengpässen um 

„Force majeure“ handelt. Ausgangspunkt für die Beurtei-
lung dieser Frage sind die bestehenden Verträge, die oft 
Regelungen zur Defi nition von „Force majeure“ und de-
ren Folgen bereithalten. Sind keine oder ungenügende Re-
gelungen vorhanden, muss auf die anwendbaren gesetzli-
chen Bestimmungen abgestellt werden. Allerdings ist der 
Begri�  „Force majeure“ in den verschiedenen Rechtsord-
nungen nicht einheitlich geregelt. In Deutschland werden 
Fälle der „höheren Gewalt“ beispielsweise über die Be-
gri� e der „Unmöglichkeit“ der Leistungserbringung oder 
über den „Wegfall der Geschäftsgrundlage“ gelöst. Verall-
gemeinernd kann gesagt werden, dass ein von außen kom-
mendes, unvorhersehbares und nicht abwendbares Ereig-

nis in der Regel die Leistungspfl ichten der Parteien und 
Schadensersatzansprüche entfallen lassen soll. Dies dürf-
te jedoch beispielsweise nicht gelten, wenn Unternehmen 
freiwillig und zum Eigenschutz die eigene Produktion un-
terbrechen. Somit kommt es für die Beurteilung einer „Force 
majeure“ Konstellation stets auf die Umstände des Ein-
zelfalls an.

Produktkonformität auch unter Zeitdruck

In dem Maße, wie die Pandemie fortschreitet, ist die die 
Nachfrage nach bestimmten Produkten wie zum Beispiel 
Atemschutzmasken, Schutzanzügen oder Untersuchungs-
handschuhen exponentiell gestiegen. Viele Unternehmen 
stellen ihre Produktion auf diese Produkte um oder ver-
suchen, sie in großen Mengen zu importieren. Und die Zeit 
drängt. Für herstellende oder importierende Unterneh-
men stellt sich die Frage, wie sie die Konformität dieser 
Produkte in der Kürze der Zeit gewährleisten können. Grund-
sätzlich gilt, dass die Produktkonformität auch in Zeiten 
von Corona gewahrt bleiben muss. 

Erweiterte Pflichten und mehr Kontrollen

Die neue Marktüberwachungsverordnung (EU) 2019/1020, 
die am 21. Juli 2021 in allen Teilen verbindlich sein wird, 
regelt die Voraussetzungen für deutlich engmaschigere und 
EU-weit vereinheitlichte Kontrollen aller durch den stati-
onären Handel oder online auf dem Markt bereitgestell-
ten Produkte. Als Verantwortliche werden neben den klas-
sischen Wirtschaftsakteuren wie Herstellern oder Impor-
teuren nun auch Fulfi llment-Dienstleister erfasst, die die 
Produkte mitunter nur lagern und versenden. Darüber hi-
naus wurden auch Anbietern von Diensten der Informa-
tionsgesellschaft Kooperationspfl ichten auferlegt, was ins-
besondere Plattform- und Website-Betreiber zukünftig in 
die Pfl icht nimmt. Mit Risiken verbundene Produkte sol-
len verstärkt in das Schnellinformationssystem der EU 
(RAPEX) gemeldet werden – und zwar unabhängig davon, 
ob die Produkte im B2B- oder B2C-Warenverkehr gehan-
delt werden.

Vertraglichen Verpflichtungen nachkommen

Wie sich Corona-bedingte Lieferausfälle und -verzögerun-
gen auf die Pfl ichten von Herstellern und Lieferanten aus-
wirken, muss in jedem Einzelfall geprüft werden. Neben 
der Vertragsgestaltung sind das anwendbare Recht, das 
Ausmaß der Beeinträchtigungen und die vertragliche Ri-
sikoverteilung entscheidend. In Anbetracht des Streitpo-
tenzials und mit Fokus auf die Zeit nach der Corona-Kri-
se sollte hier eine o� ene und vertrauensvolle Kommuni-
kation mit dem Kunden gepfl egt und den vertraglichen 
Verpfl ichtungen, soweit mit zumutbarem Aufwand mög-
lich, nachgekommen werden.

Kulanz bei Kennzeichnungspflicht 

Zur Beseitigung von Engpässen empfi ehlt die Kommissi-
on (Empfehlung (EU) 2020/403) derzeit, Medizinproduk-
te und Produkte zur persönlichen Schutzausrüstung (PSA) 
zeitnah auf dem Markt verfügbar zu machen. Dies auch, 
wenn sie formal nicht konform sind, etwa weil sie zum 
Beispiel keine CE-Kennzeichnung tragen. Voraussetzung 
ist jedoch, dass diese Produkte ein angemessenes Schutz-
niveau bieten und in der Anwendung sicher sein müssen. 
Wirtschaftsakteure, die persönliche Schutzausrüstung oder 
Medizinprodukte vertreiben, können derzeit proaktiv auf 
die zuständigen Behörden zugehen und prüfen lassen, ob 
ihre Produkte von der vorgenannten Empfehlung erfasst 
sind. Im Übrigen sollten Unternehmen trotz der Corona-
Krise ein besonderes Augenmerk auf die Konformität und 
Sicherheit ihrer Produkte legen, die sie in der Zeit in Ver-
kehr bringen. Denn die Marktüberwachung und der Wett-
bewerb sind trotz SARS CoV-2 aktiv.  <

Unternehmen sehen sich zurzeit in einem Ausnahmezustand, der sie mit 
komplett neuen Anforderungen konfrontiert. Große Unsicherheit herrscht nicht 
nur über Dauer, Bewältigung und Folgen der Krise, sondern auch in vielen 
Situationen, die früher routinemäßig gemeistert wurden. Jetzt gilt es, 
bestehende Regeln und Pflichten den Umständen entsprechend anzuwenden.

Handelsbeeinträchtigungen und Produktkonformität

   Die Krise entbindet
nicht von Pflichten

Aktuelle Informationen zur Produktsicherheit 
und Produkthaftung: Webinare von Intertek

Aktuelle Entwicklungen im Bereich des Produktsicherheitsrechts sowie 
entsprechende Anforderungen an Unternehmen beleuchtet regelmäßig die 
gemeinsame Webinar- und Seminarreihe Produkthaftung von Intertek und 
Reuschlaw Legal Consultants. Termine unter: 
https://www.intertek.de/veranstaltungskalender/

Auf jeden Fall vorab prüfen lassen: Für Unternehmen, die in der Krise 
kurzfristig Schutzausrüstung oder Medizinprodukte auf den Markt brin-
gen, gelten unter Umständen eingeschränkte Kennzeichnungspflichten.  

Auch in Krisenzeiten müssen Unternehmen 
Konformität und Sicherheit ihrer Produkte 
sicherstellen und mit Kontrollen rechnen. 

Corona-Pflichten /
Corona obligations
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